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Für die Monate Februar und März
eröffnen wir ein besonderes Abonnement
zu Sem Preise von 1 öO H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postaustalteu iu Halle in der Expedition
mW von unseren Boten angenommen

Telegramme
Berlin 22 Januar Sr Maj Kanonenboot Nau

tilus 4 Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Chüden
traf am 22 November v I in Wellington Neuseeland
ein und beabsichtigte am 25 dess Monats nach Apia in
See zu gehen

Frankfurt a M 23 Januar Der Aufsichtsrath
der hiesigen deutschen Handelsgesellschaft publizirt folgende
offizielle Erklärung Anläßlich der von der New Iorker
Kommandite uns zugeführteu umfangreichen Schienen Ex
portabschlüsse war eine außerordentliche Geldvorlage der
Handelsgesellschaft für die New Aorker Kommandite unver

meidlich Bei dem unbedingten Vertrauen in der Ge
schäftsführung der Kommandite und da die Kommandite
mittheilte daß es sich bei den Schienentransaktionen größ
tenteils um vollzogene Verkäufe handele für welche Äeld
eingehen werde sobald die Schienen drüben zur Ablieferung
kämen fidirte die Direktion der New Aorker Kommandite
Beträge welche wie erst jetzt zur Kenntniß des Aussichts
rathes gelangte die vom Aufsichtsrathe gegebenen Normen
weil überstiegen Bei der Ankunft der Schienen in New
Jork war em bedeutender Preissall eingetreten viele Käu
fer stellten ihre Zahlungen ein und zahlreiche Geschäfte
wurden rückgängig gemacht Am Donnerstag Abend hier
eingetrofsene genaue Aufstellungen ergaben daß in Folge
der obenerwähnten Kredite die Verbindlichkeiten der New
Uorker Kommandite gegen unser Institut einschließlich deren
Kommanditkapital sich auf 7,799,971 beziffern und daß
nach der gegenwärtigen Situation hieraus so hohe Verluste
zu befürchten sind daß hierdurch nach Absorption des Re
servefonds und der diesjährigen Gewinne sich eine Reduk
tion des Aktienkapitals auf 10 Millionen Mark ergeben
wurde Vorstehendes ist der volle Umfang des Schadens
welcher das Institut schlimmstenfalls berressen kann

Augsburg 22 Januar Wie die Allgemeine Zei
tung erfährt erfolgte heute die Bezahlung der griechischen
Schuld an den Prinz Ludwig Ferdinano von Bayern im
Betrage von 2,600,000 Francs in pariser Wechseln

Wien 22 Januar Ueber die bereits kurz gemeldete
Pulverexplosion in Antivari wird der Polit Korrefp aus
Attinje berichtet Die Explosion fand in der Kirche von
Mivari in welcher 150 Faß Pulver und Kisten mit Gra

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Auf dem Korridor stand Evers Schon als Olivia
die Treppe hinaufging hatte er sie heimlich beobachtet hatte
er sich leise bewegt wie um aus dem Dunkel hervorzutreten
und ihr gewaltsam den Weg zu versperren jetzt hielt
er sich nicht länger feine Hand ergriff plötzlich die ihrige

Du bist bei ihm gewesen Livi was wolltest du
da O vergieb mir Kind aber ist cs recht von dir
ihn zu trösten während ich

Still Onkel Jakob du hast deinen Zweck erreicht du
bist Herr auf Arnstein laß ihm wenigstens den langen
Trost sich bemitleidet zu sehen

Der Buchhalter preßte ihre Hand daß es sie schmerzte
Aber nicht wahr, sagte er seine rauhe Stimme zum zärt

lichsten Flüstern dämpfend nicht war Livh das harte Wort
von vorhin nimmst du zurück Du bleibst bei mir auf
dem Gute als meine Herrin nur als Gebieterin über
alles ich will dein Sklave sein aber geh nicht fort

Olivia schüttelte den Kopf Bitte mich nicht Onkel
Jakob es wäre vergebens du erreichst nichts Mein Ent
schluß steht fest ich verlasfe fchon morgen das Haus

Livy er fchrie es fast er taumelte unter dem
furchbaren Schlage

Glaub mir, flüsterte sie ich leide Nicht du allein
trägst die Bürde

Und als er aufs neue bat da floh sie unfähig ihm
ihre Thränen zu verbergen Er hörte wie sich der Schlüssel
im Schloß drehte

Am nächstfolgenden Tage sah er ihr nach als sie für
immer das Gut verließ schon früh am Morgen hatte die
Pastorin Warnholz alle Sachen ihres Schützlings durch das
Dienstmädchen in Empfang genommen und jetzt führte der
greise Geistliche das junge Mädchen selbst in sein Haus
Als ihr Mitvormund wollte er sich nicht nehmen lassen
ihr die künftige Heimath persönlich zu sichern

Evers stand wie ein Gerichteter nur ein ein einziger
Gedanke durchfluthete fein heißes Hirn Er hätte alles

natenkugeln aufgespeichert waren statt mit einer Detonation I
welche selbst in Cettinje donnerartig vernehmbar war Eine I
große Anzahl von Häusern ist eingestürzt etwa 40 Perso
nen wurden getödtet oder verwundet

Petersburg 22 Januar Offizielle Meldung des
General Skobeleff In der Nacht vom 15 zum 16 d
eroberten wir nach einer genügenden Befestigung unserer
eigenen Positionen und unseres Lagers die 20 Faden von
der feindlichen Mauer entfernten Positionen Alle von dem
Feinde unternommenen hartnäckigen Versuche uns aus den
neu eingenommenen Positionen herauszuschlagen waren ver
geblich Am 16 d Abends 7 Uhr überfiel der Feind mit
seiner ganzen Macht unser Centrum und die linke Flanke
fast aus der ganzen Strecke entstand ein hartnäckiges Hand
gemenge Der Feind wurde mit großen Verlusten von
unseren Trancheeu zurückgeschlagen und bis über die Festungs

wälle verfolgt Sogleich nach dem zurückgeschlagenen An
griffe nahmen wir das fortifikatorifche Vorrücken mittels
der Sappe wieder auf um unsere Vertheidigungslinie zu
verstärken Unser Verlust betrug 1 Offizier und 12 Sol
daten todt und 4 Offiziere und 78 Soldaten verwundet
Die Arbeiten in den Trancheen sind schwierig weil das
Belagerungskorps zehnfach geringer ist als die Kräfte des
Vertheidigers Die Arbeiten der Sappeurs dauern noch
fort der Kops der Sappe befindet sich 17 Faden von der
Festungsmauer entfernt Am 17 d betrug unser Verlust
4 Soldaten todt und 1 Offizier und 17 Soldaten ver
wundet

Die Agenee Russe erfährt daß das Petersbur
ger Kabinet geneigt sei den Vorschlag der Pforte in Be
treff der Unterhandlungen über die griechisch türkische Frage
in Konstantinopel anzunehmen Das Kabinet gehe dabei
von der Ansicht aus daß der Vorschlag der Pforte deren
Bereitwilligkeit über die in dem Rundschreiben vom
3 Oktober v I gemachten Konzessionen hinauszugehen in
sich schließe Es scheine daher auch nicht wahrscheinlich daß
die Mächte beabsichtigten durch eine Vorfrage in dieser Hin
sicht eine besondere derartige Erklärung von der Pforte zu
verlangen

Parts 22 Januar Abends Deputirtenkammer
Der Finanzminister Magnin erklärt in Beantwortung einer
Anfrage des Deputirten Haentjeus die Regierung behalte
sich das Recht vor den Augenblick für die Emission der
amortisirbaren Rente zu wählen Die Regierung werde
niemals den Fondsmarkt zu beeinflussen suchen sondern
wünsche ihn frei gewähren zu lassen da er der Regierung
als Kanal des öffentlichen Kredites diene Der Deputirte
Proust kündigte eine Interpellation über die auswärtige
Politik an Auf Wunsch des Ministers des Auswärtigen
Barthslemh St Hilaire wird die Einbringung dieser In
terpellation auf den 3 Februar anberaumt Das Gelb
buch wird am 28 Januar zur Vertheiluug gelangen

was er errungen ja das Leben selbst dahingegeben um wie
der von den Lippen des leidenschaftlich geliebten Mädchens
jenes leise zärtliche Onkel Jakob zu hören Er schloß
die Augen er war beinahe wahnsinnig Immer wiederholte
er sich s tausend tausendmal Onkel Jakob I

Als später der Abend dieses Tages herabsank hatte auch
Alfred das Gut verlassen Wohin daß wußte nur Gott

Zwei Jahre später
Es war tief im Herbst Ueber die Straßen einer

kleinen etwa drei Stunden vor London belegenen Stadt
wirbelte der Sturm die welken Blätter und erster scharfer
Frost ließ die Luft bis zur Unbehaglichkeit erkalten am
Himmel standen Schneewolken die wenigen Passanten be
schleunigten so sehr als möglich ihre Schritte um je eher
desto lieber das schützende Heim zu erreichen ja selbst das
Licht der Gaslaternen flackerte unsicher in dem beständigen
Ebben und Flnthen des Luftstromes

In der Schenkstube des PostHalters belustigte sich ein
junger elegant gekleideter Herr mit der Jagd aus die weni
gen noch vorhandenen Fliegen und als ihn das Spiel
ermüdete wandte er das blastrt aussehende äußerst gelang
weilte Gesicht dem Wirth entgegen Na wie lange soll
man denn eigentlich in dieser Spelunke warten Tomp
kins fährt der verdammte Marterkasten nicht end
lich ab

Der PostHalter kam händereibend näher Euer
Ehren belieben zu scherzen, versetzte er in dem Tone eines
Menschen dem soeben eine Schmeichelei gesagt wurde
Vor sieben Uhr darf ich leider den letzten Wagen nicht

expediren
Der Lord gähnte Aber ich sah doch schon vor einer

halben Stunde den Burschen den Kondukteur auf seinem
Platz sitzen, sagte er ärgerlich

Der Wirth pfiff durch die Zähne Mit dem ist s
ein ander Ding, versetzte er dieser Kondukteur kann zu
den gewöhnlichen Menschen nicht mitgerechnet werden Er
baumelt da lieber aus dem kalten einsamen Wagen als
daß er in der Küche am Feuer säße und den hübschen

Das Memorial diplomatique hebt hervor daß
die Reibungen in der tunesischen Angelegenheit in der
Sphäre der lokalen und privaten Interessen verblieben
seien ohne die freundschaftlichen Beziehungen Frankreichs
und Italiens zu berühren Wenn man von den Ueber
treibungen der Presse und gewissen parlamentarischen
Velleitäten in Italien absehe welche darauf abzielten dem
Kabinet Cairoli Verlegenheiten zu bereiten so existire eine
tunesische Frage nicht Alle Mächte stimmten darin über
ein daß weder die politische Lage von Tunis noch dessen
internationale Beziehungen eine Veränderung erfahren
dürften

London 23 Januar Nach einer Meldung aus der
Kapstadt vom 22 d haben die englischen Truppen welche
sich bei Potchesstroom verschanzt haben einen Ausfall unter
nommen bei welchem 4 Boers getödtet wurden Die
Boers versuchten ebenfalls ein Lager aufzuschlagen wurden
aber daran verhindert Nach einer Meldung aus dem
Bafutolande werden die Kolonialtruppen welche Verstär
kungen erhalten haben die Osfensiv Operationen in Kurzem
wieder ausnehmen

London 22 Januar Nach einer offiziellen Mel
dung vom 21 d hat sich die englische Garnison von Leh
denberg den Boers ergeben

Auf den britischen Inseln dauert der starke Frost
noch an Die Themse ist bei Twickenham und Windsor
sowie auf einem Theile ihres oberen Lauses zugefroren
feit dem Jahre 1855 zum erstenmale

Das auswärtige Amt hat von der deutschen Re
gierung die Mittheilung erhalten daß letztere ein Schiff
an die liberische Küste entsenden werde um einige wilde
Stämme für Plünderung der schiffbrüchigen Besatzung eines
deutschen Schiffes zu züchtigen

Athen 22 Januar Der Minister des Innern hat
in einem Erlaß an die Präfekten angeordnet daß an diejeni
gen Personen deren Namen in den militärischen Listen ein
getragen sind keine Pässe nach dem Auslande zu verabfol
gen find Das Journal Ephemeris will wissen daß
mehrere reiche Griechen die Absicht hätten eine große Geld
summe zusammenzubringen um ein Elite KorpS von 10000
Mann unter dem Befehle des General Eoroncos aufzu
stellen welches einen Einfall in die Türkei unternehmen solle
gleichzeitig solle sich das Korps mit anderen Griechen und
Türken vereinigen um den Sturz der Abkommen OSman s
zu erklären und eine neue türkische Dynastie zu proklamiren
deren erster Sultan Midhat Pascha sein werde Nach
einer Meldung aus Janina sind die Albanesen mit cir
cassischen Soldaten welche nach verschiedenen Ortschaften
geschickt worden waren um albanesische Reservisten zu er
greisen in ein Handgemenge gerathen

Wie verlautet soll die griechische Regierung an ihre
Vertreter im Auslande ein Rundschreiben in Form einer

Mädels die Cour schneidet Niemand hat ihn lachen sehen
er spricht auch kein einziges überflüssiges Wort

Der Lord schlug nach einer unvorsichtig dahersegeln

den Fliege Ist blödsinnig der Kerl fragte er im ver
traulichen Ton

OI He He das glaube ich doch nicht Euer
Ehren Habe seine Bekanntschaft auf sonderbare Weise
gemacht kann heute noch nicht sagen wie der Jim Dennis
eigentlich heißt,

Wa Was Nennt den Kerl beim Namen und
könnt nicht sagen wie er heißt

Der Wirth zuckte die Achseln Da kommt er vor
Jahr und Tag ganz elend blaß und hungrig hier an,
sagte er uuv bot mir ein Buch ob er dafür einen Tag
schlafen und essen könne er wolle auch gern mit dem Ge
ringsten fürlieb nehmen Ich besehe den Kerl und den
gedruckten Tröster und wieder den Kerl und denke Wie
gottesjämmerlich du aussiehst Patron Dann fällt mir
aber auch ein daß ich nicht oft zu lesen pflege war
nie meine Passion das Geschriebene und schon will ich
ihm sagen behaltet Euer Buch Fremder es ist in der
Küche eine Mahlzeit für Euch übrig Da kommen
meine Jungen herzu und sehen sich die Geschichte an Thiere
und wilde Menschen allerlei Seenngethüme und dergleichen
krauser Kram die Buben ließen nicht ab bis ich ihnen
den Schmarren schenkte und so blieb denn der Jim Den
nis den Tag und die nächste Nacht hier Anderen Mor
gens bringt er aus dem mageren Täschchen wieder einen
solchen Band heraus und den dritten noch einen es wollte
mir wahrhaftig schon zu viel werden mit all den Büchern
aber ich dachte auch daß doch wohl die Sache bald zu Ende
sein müsse der kleinen erbärmlichen Tasche wegen und
richtig nachdem fünf Tage vergangen waren hatte er nichts
mehr darin Als der arme Teufel mit seinem blassen
kranken Gesicht so stillschweigend den Hut nahm und davon
gehen wollte freundlos und ohne einen Heller in den kal
ten Winter hinein da dachte ich unwillkürlich Der thut
sich ein Leides morgen finden ihn die Leute an der Land
straße aufgeknüpft hängen und bei der Idee wurde mirs
doch sonderbar ums Herz Mann, sagte ich wollt Ihr



Antwort auf die letzte Note der Pforte erlassen haben Das
Randschreiben soll in festem Tone gehalten sein

Der diesseitige Gesandte in London Contostavlo
hat seine Entlassung eingereicht das Demissionsgesuch ist
aber bis jetzt noch nicht genehmigt worden Durch ein
heute veröffentlichtes königliches Dekret ist entsprechend dem
Dekrete über die Zusammensetzung der Armee die sofortige
Formation drei neuer Jnsanteriebataillone eines Kavallerie
regiments und eines Geniebataillons angeordnet worden
Die Effektivstärke der Armee beträgt gegenwärtig 65 000
Mann Der Kriegsminister hat wegen Bildung von drei
großen Militärdepots welche im Piräus in Chalcis und in
Missolunghi errichtet werden ein Rundschreiben an sämmt
liche Militärbehörden gerichtet

Rom 22 Januar Dem Diritto zusolge hat der
hiesige Vertreter Griechenlands der italienischen Regierung
ein telegraphisches Rundschreiben des Ministerpräsidenten
Kumunduros vom 20 d mitgetheilt in welchem die Situa
tion resumirt und an Europa appellirt wird damit dieses
so wie es das beschlossen habe was bezüglich der helleni
schen Frage billig und angemessen sei auch Mittel anwende
welche es zweckdienlich erachten werde um seine Beschlüsse
zur Ausführung zu bringen und den Frieden im Orient
auf soliden Grundlagen zu sichern

Konstantinopel 22 Januar Es verlautet hier ge
rüchtweise der Generaldirektor der Eisenbahn Solonichi
Mitrovitza Eooper habe dem Minister der öffentlichen Ar
beiten angezeigt daß die Albanefen welche sich der Stadt
Scopia bemächtigt hätten gedroht hätten ihn und das
ganze Eisenbahnpersonal über die Klinge springen zu lassen
und die Eisenbahnlinie zu zerstören wenn Truppen und
Munition aus demselben befördert werden sollten Er habe
sich daher gezwungen gesehen sämmtliche Stationsvorsteher
zu benachrichtigen daß jeder militärische Transport abzu
lehnen sei

Siew Aork 22 Januar Seit 2 Uhr Morgens ist
hier und an der Nordküste des atlantischen Oceans heftiges
Schneewetter eingetreten Die telegraphische Verbindung
mit dem Innern ist theils unterbrochen theils stark gestört

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 22 Januar Se Majestät der Kaiser und
König hat heute in der zum Kapitetsaale eingerichteten alten

Kapelle des hiesigen königlichen Schlosses ein Kapitel des
hohen Ordens vom schwarzen Adler abgehalten Diesem
ging im Rittersaale die Investitur der schon früher ernann
ten Ritter zunächst Sr königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen sodann des Oberst Marschalls Für
sten und Altgrafen zu Salm Reifferscheid Dyck des Gene
rals der Kavallerie kommandirenden Generals des 7 Armee
Korps Grafen zu Stolberg Wernigerode und Generals der
Infanterie kommandirenden Generals des 3 Armee Korps
von Groß genannt von Schwarzhoff voraus worauf die
neu investirten Ritter an diesem Kapitel Theil nahmen

Es wird mitgetheilt daß die Art wie der zehn
jährige Gedenktag der Wiederaufrichtung des deutschen Rei
ches in zahlreichen Kreisen der Nation namentlich auch in
akademischen Kreisen gefeiert worden ist das Gemüth unseres

Kaisers sehr wohlthuend berührt hat Die freudige Begei
sterung welche sich in den Festakten der Studirenden kund
gegeben welche in zahlreichen telegraphischen Zurufen an
Se Majestät einen beredten Ausdruck gefunden hat die
Begrüßungen und Beglückwünschungen welche schriftlich wie
telegraphisch sogar in bildlichen Darstellungen und in poe
tischer Form dem Kaiser dargebracht worden sind Alles das
hat Zeugniß von einer tiefen Bewegung abgelegt welche zu
der Hoffnung berechtigt daß das hohe Gut welches der
deutschen Nation in jener denkwürdigen Zeit zu Theil ge

hier bleiben und als Kondukteur auf dem alten Postwagen
sitzen Schlagt ein Ihr verdient dann Euer Brod in
Ehren I

Na und seid dem Tage ist er hier und wir nennen
ihn Jim Dennis denn irgend einen Namen muß der
Mensch doch haben

Der Lord lachte Wird ein Thunichtgut sein der
Mores lernen soll Tompkins Seht ihn vielleicht noch als
französischen Marquis oder deutschen Prinzen wieder
ein Engländer ist er nicht

Und nachdem so die beiden Söhne Albions in ihrem
Nationalgefühl diesen hauptsächlichsten Punkt mit voller
Uebereinstimmung erledigt entstand ein augenblickliches
Schweigen das erst später der Wirth durch eine bescheidene
Frage zu unterbrechen wagte Wie kommt es denn daß
Euer Ehren heute Abend in der Postkutsche und nicht in
Ihrer eigenen Equipage nach London zu reisen gedenken
sagte er pfiffig lächelnd Es wird eine verdammt lang
weilige Fahrt werden Am Sonnabend hat die letzte Tour
wenige oder gar keine Passagiere

Der Lord hob das Stöckchen mit welchem er spielte
Dort kommt eine Dame sagte er anstatt aller Antwort

Wahrhastig und in zwei Minuten muß der
Wagen abgehen

Tompkins eilte hinaus um am Schalter einem tief
verschleierten jungen Mädchen das gewünschte Billet zu ver
abfolgen als er in die Gaststube zurückkehrte hatte der
Lord dieselbe bereits verlassen und stand jetzt auf dem
geräumigen Hof so daß ihn der Schatten des Wagens
vollkommen versteckte Die verschleierte junge Dame nahm
ihren Platz im Innern desselben der Kutscher erkletterte
den Bock und der Kondukteur kam mit einer Decke die er
aus dem Stall geholt herbei jetzt sollte die Fahrt
beginnen

Der Lord trat bis nahe an den Wagen heran Heda
guter Freund flüsterte er kennt Ihr das hier
Ein Goldstück glänzte zwischen seinen Fingern Könnt es
leicht verdienen, setzte er hinzu braucht nur ein bischen
harthörig zu sein wenn die niedliche Kleine drinnen Euch
zu Hilfe ruft Habe aus Ehre nicht die Absicht sie zu

worden nach seinem ganzen Werthe fortdauernd geschätzt
und heilig gehalten wird

Das Abgeordnetenhaus nahm heute das Gesetz
betreffend die Erhöhung der Minimalpension der Lehrer
wirtwen von 150 auf 250 nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung unverändert endgültig an Darauf wurde
eine Reihe unerheblicherer Vorlagen erledigt

Ans Halle und Umgegend
Der liberale Wahlverein hat mit der Ein

beruf ung des am nächsten Sonntag bevorstehenden secessio
nist ischen Parteitags einen sehr glücklichen Griff ge
than Wie man nämlich hört gehen die Anmeldungen für
die Versammlung aus größeren und kleineren Städten der
Provinz sehr zahlreich ein so daß auf eine starke Theilnahme
zu rechnen fein wird In den nächsten Tagen wird auch
die Tagesordnung über deren Feststellung mit den berliner
Führern der Partei die Unterhandlungen noch schweben ver
öffentlicht werden Die der Parteiversammlung voraus
gehende um 12 Uhr in Stadt Hamburg anberaumte De
legirtenversammlung soll einen durchaus vertraulichen Cha
rakter tragen

An der städtischen Töchterschule fällt heute morgen
und Mittwoch der Unterricht aus da die Heizanlage einer
Reparatur unterworfen werden muß Schon seit einiger
Zeit waren bei den kalten Tagen nur geringe Wärmegrade
in den Klassen zu erzielen so daß die Kinder die Mäntel
und Tücher um behalten mußten wenn sie nicht frieren
wollten Aehnliche Kalamitäten geringer Temperaturerzie
lung zeigen sich dem Vernehmen nach auch hin und wie
der in der neuen Volksschule mit ihrer Heizanlage

Strafkammer Sitzung vom 19 Januar
Die Dieustmagd Luise Charlotte Bollmann aus

Westerhausen jetzt in der Strafanstalt zu Delitzsch mehr
fach wegen Diebstahls mit Gefängniß und Zuchthaus be
straft hatte im Dezember 1879 der unverehel Quilitzsch in
Brehna ein Halstuch entwendet Ihr wurde eine Zusatz
strafe von 1 Monat Zuchthaus zuerkannt

Der Zimmermann Christian Friedrich Eilenberg
in Giebichenstein und dessen Ehefrau Ferdinande geb Loch
ner daselbst wurden angeklagt und überführt im September
oder Oktober v Js ihr vom Bäckermeister Meißner wegen
Miethszins Rückstandes mit Beschlag belegtes Mobiliar in
rechtswidriger Absicht weggenommen resp fortgeschafft zu
haben Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
je 14 Tagen Gefängniß während das Gericht nur auf je
1 Woche Gefängniß erkannte

Der Schulknabe Karl Franz Friedrich Wilhelm Lohr
engel im I 1867 geboren war angeklagt dem Bäcker
meister Nebelung 30 Zwiebäcke und der Frau Pastor Besser
hier mehrere Flaschen Kirschsaft und Heidelbeeren im Okto
ber v Js entwendet zu haben Derselbe war mit einem
andern noch nicht 12 Jahr alten Knaben durch das Keller
fenster welches vernagelt und mit Gewalt geöffnet war und
nachdem die Fensterscheibe herausgeschnitten eingestiegen
zwei andere noch strafunmündige Knaben hatten am Fenster
Wache gehalten und das Gestohlene in Empfang genommen
Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig und Be
strafung mit 14 Tagen Gefängniß Der Gerichtshof nahm
nur Entwendung von Nahrungs resp Genußmitteln von
unbedeutendem Werthe H 370 St G B an und beschloß
da der benöthigte Strafantrag fehlte Einstellung des Ver
fahrens

Die verehelichte Boost Amalie geb Voigt aus Gie
bichenstein 1827 geboren mehrfach wegen Diebstahls auch
mit Zuchthaus bestraft war wegen Diebstahls im wieder
halten Rückfalle angeklagt Dieselbe hatte nämlich der ver
ehelichten Tschäge in Halle im Oktober v Js ein Deckbett
im Werthe von etwa 20 gestohlen Sie wurde entspre
chend dem Antrage der Staatsanwaltschaft mit 1 Jahr

beleidigen möchte nur gern ein wenig ungestört mit ihr
plaudern

Der Kondukteur sah ruhig in das hoffärtige Gesicht
des Aristokraten es war ein Blick voll kalter stolzer Ab
weisung dann gab er das Zeichen zur Abfahrt alles
ohne eine Silbe gesprochen zu haben Wenn der Lord
wirklich die Reise mitmachen wollte so mußte er die Thür
öffnen und seinen Sitz einnehmen in der nächsten Sekunde
wäre es zu spät gewesen

Wartet raunte er das soll Euch theuer zu stehen
kommen

Der Kondukteur nahm auch von diesen Worten nicht
die mindeste Notz und so bewegte sich während alle In
sassen gleicherweise schwiegen die Postkutsche langsam über
das holperige Pflaster des Städtchens dahin Drinnen im
niederen matterhellten Innern saßen außer der jungen Dame

und dem Lord weiter keine Fahrgäste mehr draußen auf
dem überdachten Trittbrett kauerte der Kondukteur wie
gewöhnlich in Grübeln versunken ohne den Blick vom Boden
zu erheben Als die letzten Häuser passirt waren und das
freie Feld von allen Seiten den Wagen umgab da rückte
der Edelmann seiner immer noch tief verschleierten Nach
barin etwas näher Guten Abend schöne Hartherzige,
sagte er leise fürwahr das Glück begünstigt mich ich
werde jetzt wenigstens von Ihnen einen Gegengruß er
halten

Das junge Mädchen schien jäh zu erschrecken ihr Blick
suchte im Halbdunkel des Vorraumes den Kondukteur und
erst als sie die Umrisse seiner Gestalt hart neben der Thür
bemerkte wurde ihre Haltung wieder ruhiger Der Lord
bekam auch diesmal keine Antwort

Weshalb ignoriren Sie so beharrlich meine Huldi
gung Fräulein flüsterte er ich kann Ihnen Schätze zu
Füßen legen ich besitze Reichthümer die Sie nicht einmal
dem Namen nach kennen

Wieder keine Silbe der Lord verstieg sich in seinen
Anerbietungen immer höher Möchten Sie selbst eine
Kostschule gründen Fräulein sagte er plötzlich möchten
Sie von der unterthänigen Dienerin nun auch einmal zur
Herrin werden und das saure Gouvernantenbrot für immer

Zuchthaus 2 Jahr Ehrverlust bestraft und Stellung dersel
ben unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt

Dorothee Appenrodt geb Knöchel Arbeiterfrau in
Giebichenstein war durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
29 November v Js wegen körperlicher Mißhandlung zu
2 Monaten Haft verurtheilt Sie hatte Berufung einge
legt welche indeß dem Antrage der Staatsanwallschaft ge
mäß verworfen wurde

Der wegen Diebstahls und versuchten schweren Dieo
s tahls vorbestrafte 20jährige Arbeiter Albert Hanson von
hier war angeklagt im August v I dem Bäckerlehrling
Lichtenberg ein weggenommen zu haben Der
selbe wurde überführt und zusätzlich zu 2 Monaten Gefäng
niß zu einer ihm durch schwurgerichtliches Erkeuntniß im
vorigen Jahr zuerkannten Strafe verurtheilt während sei
tens der Staatsanwaltschaft 6 Monate Gefängniß und
Ehrenverlust ans 1 Jahr beantragt waren

Frau Waldmann hier wurde durch schöffengericht
liches Erkenntniß vom 29 November v Js von der Anklage
des Diebstahls freigesprochen während die Staatsanwalt
schaft Bestrafung mit 10 Tagen Gefängniß beantragt hatte
Berufung wurde seitens der Staatsanwaltschaft eingelegt
und in dem Termine vom 19 d Mts Bestrafung mit
1 Woche Gefängniß beantragt Die Berufung wurde ver
worfen

Sitzung vom 20 Januar
Der Kolporteur Friedrich Ulbrich und der Buchhänd

ler Ferdinand LoSka hier halten gegen das sie wegen Ge
werbesteu rkonlravention zu 48 Geldstrafe ooer 12 Tage
Haft verurtheilende Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hett

stedt vom 20 Oktober v Js Berufung eingelegt welche
aber dem Autrage der Staatsanwaltschaft gemäß verwor
fen wurde

Der Zimmermann Friedrich Franke in Krosigk war
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Löbejün unterm
10 November v Js von der Anschuldigung der unbefugten
Benutzung fremden Eigenthums freigesprochen Er sollte
nämlich von einem auf der Dorfstraße in Krosigk stehenden
Wagen des dortigen Ritterguts die Pferde ausgespannt
mit diesen vom RittergutSplan eine Walze geholt und seinen
Pachtacker gewalzt haben Die Beweisaufnahme hatte aber
nur ergeben daß ein Knecht Geier auf Franke s Veranlas
sung gewalzt hatte Die Amtsanwaltschaft hatte Berufung
eingelegt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entspre
chend wurde obiges Erkenntniß aufgehoben und Franke zu
6 Geldstrafe oder 2 Tage Haft verurtheilt

Schöffengericht Unter anderen waren folgende
Personen hiesigen Orts angeklagt und wurden verurtheilt
17 Januar die unverehel Marie Wilhelmine Keller

gebürtig aus Paupitzsch bei Bitterfeld wegen Diebstahls zu
4 Tagen Gefängniß die Wurstträger Hermann Ritter
und Theodor Mahne rt wegen Mißhandlung und Erre
gung ruhestörenden Lärms und zwar Ritter zu 2 Mo
naten Gefängniß und 10 Geldstrafe oder 2 Tagen
Haft Mahnert zu 10 Geldstrafe event 2 Tagen
Hast 21 Januar der Knecht Johann Karl Gottlob
Fritz wegen Diebstahls zu 3 Wochen Gefängniß der
Arbeiter Franz Ernst Reisel wegen Beleidigung zu 10 Ta
gen Gefängniß auch wurde dem Beleidigten Publikations
befuguiß zuerkannt das Dienstmädchen Anna Therese
Lorenz gebürtig aus Kloster Häßler wegen Dieb
stahls zu 2 Tagen Gefängniß der vormalige Bureau Assi
stent Otto Bob er früher in Merfeburg wegen Be
trugs zu 6 Wochen Gefängniß unter Anrechnung von 3 Wo
chen auf die Untersuchungshaft

Civilstand Meldung vom 22 Januar 1881
Aufgeboten Der Handarbeiter C W A Spatzier

gen Engling und L E Teubner Giebichenstein Der
Tischler F Schaumburg und F verw Koch Hanssack 1

in den Winkel werfen Ein Wort ein Blick und die
Sache ist in Ordnung

Er schien gespannt zu horchen sein mattes Auge
leuchtete gewiß solchen Verlockungen hatte die arme kleine
Lehrerin nichts entgegenzusetzen im nächsten Moment würde
sie einlenken und wenn er auch noch einige scheinbare
Schwierigkeiten überwinden mußte das Ziel lag doch in
Sicht

Aber nur der Herbststurm umbrauste mit seinen trom
petenartigen Stößen den einsamen Wagen nur die Regen
tropfen prasselten in schweren Schauern herab auf das Ver
deck die junge Dame schien durch beharrliches Schweigen
dem Kavalier diejenige Antwort zu ertheilen welche er
eben am wenigsten zu hören wünschte ein bedingungs
loses Nein

Das Stöckchen fuchtelte in der Luft herum als dämpfte
sein Gebieter nur mühsam den aussteigenden Aerger

schlagen Sie mich Fräuleiu, murmelte er schelten Sie
sprudeln sie allerlei böse Worte wenn es nicht anders
sein kann aber hören Sie doch endlich einmal auf mich
wie einen zudringlichen Bettler zu behandeln

Er hatte während dieser Worte den ohnehin geringen
Zwischenranm nochmals verkürzt er saß ihr jetzt so nahe
daß sie ihm hart in die Ecke des Wagens geschmiegt nicht
mehr entrinnen konnte Sein Arm umschlang plötzlich den
Nacken der Wehrlosen Göttliches Weib, murmelte er
kaum verständlich wie ich dich liebe

Kondukteur rief in diesem Augenblick voll Angst
das Mädchen Kondukteur helfen Sie mir

Der Mann draußen im Vorraum schien plötzlich zu
erschrecken Kannte er die Stimme welche seinen Schutz
anrief

Die Thür öffnend stand er im Wagen ehe sich der
junge Lord dieser plötzlichen Intervention überhaupt versah
Noch trug die Dame den verhüllenden Schleier er konnte
weder ihre Züge noch ihre Augen deutlich unterscheiden
aber dennoch dennoch

Den Aristokraten ergreifen und ihn ohne Umstände
über das Trittbrett des im langsamen Schneckenschritt fah
renden Wagens hinausspediren auf die nasse Straße war



Der Fleischer M Kempiak gr Ulrichstraße 22 und
Ch Schnaufe gen Hehne gr Berlin 16

Eheschließungen Der Maschinenmeister C Kut
scher Trotha und F Kirchner Wilhelmstraße 6 Der
Hausdiener F Weger Parkstraße 6 und E Taute Rath
hausgasse 18 Der Tischler C Röddecker und H Klär
ll Klausstraße 13 Der Bahnarbeiter A Göricke und
E Leiter Dorotheenstraße is, Der Former H Edel
gr Wallstraße 24 und E Böberhold Schnlberg 10
Der Arbeiter R Knaust und M Hechtsischer Laalberg 20

Geboren Dem Maschinenwärter A Enghardt ein
S gr Brauhausgasse 31 Dem Telegraphist O Weid
ner ein S Henriettenstraße 3 Dem Sirumpswaaren
fabrikant F Schlüßler ein S gr Ulrichstraße 50

Gestorben Des Mechanikus H Abraham Ehefrau
Marie geb Ulrich 32 I 1 M 20 T Lungeuphthise gr
Steinstraße 6 Friederike Rudolph 73 I 10 M 5 T
Lungenentzündung Kapellengasse 1 Des Maurer C
Schmidt S todtgeb Harz 9 Des Maurer C Schmidt
Ehefrau Wilhelmine geb Nindel 23 I 11 M 8 T Ge
bärmutterzerreißung Harz 9 Des Handarbeiter H
Bensiug T Louise 1 I 5 8 T Croup saalberg 8

Cönnern Das Comite der Saale Dampsschiff
sahrt Cönnern Bernburg Calbe a/S hat soeben eine Ren
tabilitäts Aufstellung über das betreffende Unternehmen be
kannt gemacht Zu demselben sind nöthig 30000 M
24000 zur Beschaffung eines Dampfschiffes 6000
sollen den Reservefonds bilden Die ganze Summe soll in
100 Antheilen 5 300 aufgebracht wcrcen und ist be
stimmt daß 100 sogleich 100 bei Eiössnung des
Unternehmens 100 nach Monatlichem Geschäftsbetriebe
gezahlt werden Die laufenden Ausgaben belaufen sich auf
3000 für Erhaltung Versicherung 10 /g Amortisation zc
Die Einnahmen sind so berechnet Es sind 210 Jahrtage
mit halbtägigen Fahrkursen angenommen 1 Mal täglich von
Bernburg nach Calbe a/S und zurück 1 Mal täglich von
Lernburg nach Cönnern und zurück Dabei rechnet man
auf eine Frequenz von nur 20 Personen und 10 Ctr Fracht
pro Fahr davon 15 Mark durchschnittlich einen Ueberschuß
um eine Dividende von 10,5 bieten zu können Eine viel
viel größere Personenzahl bei Sonntags Festtags und Ge
fellfchafisfahrten ein viel größerer Frachtverkehr an den
Markttagen ist bestimmt zu erwarten die Mehreinnahme
hiervon und die Restaurationspacht lassen aus eine höhere
Dividende rechnen Die Verkehrslinie berührt unmittelbar
28 Saalortschaften mit über 50000 Einwohnern eine Ge
gend Mit reicher Landwirthschaft Steinbrüchen Ziegeleien
Fabrikenzc Antheil Interessenten welche einen Schiffs
und jSituationsplan sowie eine ganz genaue Rentabilitäts
Aufstellung wünschen erhalten solches durch Herrn Huß
Civi Ingenieur in Bernburg a/S Augustastraße 60

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Regierungs

Sekretär Seger in Merseburg den Charakter als Rsch
nungs Rath verliehen

Bei der gestrigen Feier des Kröuuugs und Ordens
festes haben u A folgende Personen Orden und Ehren
zeichen erhalten

Den rothen Adler Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub
Gabler General Kommissions Präsident zu Merseburg

Den rothen Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife
Nitfchmann Ober Postdirektor zu Erfurt Schede

Ober Regierungs Rath zu Merseburg
Den rothen Adler Orden vierter Klasse

Dr Ackermann ordentlicher Professor an der Uni
versität zu Halle a S Angern Oberförster zu Diesdorf
Kr Salzwedel Bausch Stadtrath zu Magdeburg Bekuhrs
Oberförster zu Planken Kreis Nenhaldensleben Dr Dihle
Gymnasial Direktor zu Quedlinburg Döriug I Land
gerichts Rath zu Erfurt Flies Regierungs Rath bei der
General Kommission zu Merseburg Gautz Kreissekretär
zu Stendal Glasewald Amtsgerichts Rath zu Naumburg
a d S Hachfeld Ober Landesgerichts Rath zu Naum
burg Hering Post Direktor zu Halle a d S Nitze
Konsistorial Rath zu Magdeburg Riedel Superintendent
Pfarrer und Kreis Schulinspektor zu Salza Kreis Nord

das Werk weniger Sekunden dann aber entstand in dem
engen matterhellten Raume ein Schweigen das nur von
dem leisen Schluchzen des Mädchens unterbrochen wurde
Der Kondukteur lehnte den Kops gegen die Fensterwand
sein ganzes Gesicht war mit Todesblässe überzogen

Fräulein Harland, sagte er endlich um Gottes
Willen wie kommen Sie hierher Was soll das kleine
arme Handköfferchen Sind Sie allein

Olivia nickte Sprechen wir nicht von mir Herr
Vornan, rang es sich mühsam über ihre Lippen ich
möchte

Nein nein, rief er gepreßt beinahe ängstlich ich
muß das wiffen Sollte denn das Maß meines Elendes
noch nicht gefüllt sein Olivia ich hielt sie für die Frau
des ehemaligen Buchhalters sür die Herrin von Arnstein
glaubte Ihr Schicksal vor jedem Wechsel gesichert

Das junge Mädchen schlug jetzt den Schleier zurück
auch ihr Gesicht zeigte in seinen zarteren Konturen in dem
wehmüthigen Ernst der großen blauen Augen die Härte der
letzten beiden Jahre Lassen wir das Herr Bornau ich

bin ganz glücklich gewesen seit damals über Sie das
Schicksal hereinbrach ich hatte eine gute Stellung als Leh
rerin an einer Kostschule und nur jetzt ist da eine kleine
Veränderung nothwendig geworden die

Es kam ein Konkurs, r ef er bitter ich erinnere
mich der vielen Stunden in welchen die Reisenden über dies
plötzliche Ereigmß sprachen Sie haben trocknes Brot ge
gessen Fräulein Harland haben Ihre Sachen verkauft um
nur das Leben zu fristen großer Gott die eine der beiden
allgemein bedauerten Lehrerinnen waren Siel und ich
Unglücklicher ich der alles dieses Elend verschuldete hielt
Sie für reich und glücklich

Sein Kopsschütteln seine ungestüme Handbewegung ver

hinderten ihre Antwort Und wohin reisen Sie jetzt

Hausen Schick Amtsgerichts Rath zu Suhl Steinbach
Justiz Rath Rechtsanwalt und Notar zu Magdeburg
Steude Post Direktor zu Torgau

Den königlichen Kronen Orden dritter Klasse
Bennecke Oekonomie Rath und Kreis Deputirter zu

Staßsurt Kreis Calbe
Den königlichen Kronen Orden vierter Klasse

Gückel PostHalter zu Erfurt Schurig Rektor der
Mittelschule zu Wernigerode Strumpf Rentier zu Witten
berg

Den Adler der Inhaber des königl Hausordeus von Hoheu
zollern

Knappe katholischer Lehrer zu Erfurt
Das allgemeine Ehrenzeichen

Apitsch I Bahnmeister bei der Magdeburg Halber
städter Eisenbahn zu Halle a d S Bauer Bezirks
Feldwebel im 1 Bataillon Weißenfels 4 Thüringischen
Landwehr Regiments Nr 72 Bauermeister Briefträger
zu Halberstadt Becker Bank Kassendiener zu Halle a S
B rendt berittener Gendarm zu Egeln Kreis Wanzleben
Böhm Bureaudiener beim Ober Bergamt zu Halle a S
Burghardt Gefängniß Ober Aufseher zu Naumburg Fel
gentreu Polizei Sergeant zu Merseburg Führ Gendarmerie
Ober Wachtmeister zu Stendal Ganzer Steuer Aufseher
zu Mücheln Kreis Querfurt Görisch Kreisbote zu Halber
stadt Gosewisch Gendarmerie Ober Wachtmeister zu Magde
burg Hemprich Buhnenmeister zu Bittkau Kreis Stendal
Höpfner Kanzleidiener bei der Regierung zu Erfurt Jang
erster Gerichtsdiener zu Torgau Köhler emirit Lehrer zu
Buch Kreis Wanzleben Marckwort Gerichtsdiener zu Burg
bei Magdeburg Mahbaum Bezirks Feldwebel im I Bataillon
Stendal i Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 26

Müller Steuer Aufseher zu Wernigerode Muß Bezirks
Felvwebel im 2 Bataillon Neuhaldensleben 3 Magde
burgischen Landwehr Regiments Nr 66 Reinhardt Titular
Hegemeister zu Maßlau in der Oberförstern Schkeuditz
Kreis Merseburg Schulz Chaussee Aufseher zu Grobers im
Saalkreise Schulz Kreisbote zu Gardelegen Seidlitz be
ritteuer Gendarm zu Elbing Stündt Steuer Aufseher zu
Zörbig Kreis Bitterfeld Treudler Fuß Gendarm zu Wettin
mi Saalkreise Alex Brückengeld ErHeber zu Düben Kreis
Bitterseld Köhlitz Post Packmeister in Bernburg

Se Majestät der König hat den nachbenannten
Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nlchipreußischen Ordens Jnsignien ertheilt und zwar

des Komthurkreuzes des großherzoglich mecklenburgischen
Haus Ordens der wendischen Krone

dem gräflich stolbergschen Kammer Direktor von
Hoff zu Wernigerode

des großherzoglich mecklenburgischen Verdienstkreuzes in

Gold desselben Ordens
dem gräflich stolbergschen Oberförster und Ober Wild

meister Schmidt zu Wernigerode
derselben Dekoration in Silber

dem gräfli ch stolbergschen Haushofmeister Pröhl zu
Wernigerode

der großherzoglich mecklenburgischen Verdienst Medaille

in Silber
dem gräflich stolbergschen Wagenmeister Hoppe zu

Wernigerode
des fürstlich schwarzburgischen Ehrenkreuzes 3 Klasse

dem großherzoglich badischen und herzoglich sächsischen
Hoflieferanten Friedrich Wilhelm Blechschmidt zu Erfurt

Magdeburg 23 Januar Ihre Stadtverordne
ten haben sich in ihren letzten Sitzungen mehrfach mit der
Anlage einer Pferdebahn und dem Uebergange
der das Stadtgebiet berührenden fiskalischen
Straßen in die städtische Verwaltung beschäftigt
zwei Dinge die auch unsere städtischen Behörden in der
jüngsten Zeit vielfach beschäftigt haben und noch beschäfti
gen Aus den bei uns gemachten Ersahrungen läßt sich
die Warnung sür die Herren Hallenser herleiten mit der
Konzessionirung einer Pferdebahn nicht eher vorzugehen als
bis sie freie Herren des ihre Stadt durchschneidenden Ter
rains geworden Bei uns wurde diese Konzession über den
Kops unseres Magistrats hinweg und ohne ihn auch nur
zu befragen seiner Zeit einer Gesellschaft fremder Kapita

Olivia rief er Auf das gute Glück in die Welt hin
ein nicht wahr dem Verderben entgegen jedem gewissen
losen Buben zur Beutel O mein Gott das wenigstens
hätte Evers verhindern müssen

Olivias Wangen überzogen sich mit einem so tiefen
Purpur daß allein in dieser stummen Antwort schon eine
Erklärung enthalten gewesen wäre Es ist nicht seine
Schuld Herr Bornau, versetzte sie leise

Er schwieg seine Stirn hatte sich herabgesenkt in die
stützende Hand Erst nach längerer Pause wiederholte er
seine frühere Frage Und wohin gehen Sie jetzt Fräulein
Harland

O, sagte sie mühsam lächelnd ich bin gut beschützt
mir geht es wohl in allen Stücken Sobald ich in London
ankomme erwartet mich ein Brief von unserem lieben alten
Prediger zu Hause auf Arnstein und durch diesen ist die
Verwendung eines anderen hiesigen Geistlichen vollkommen

gesichert schon sehr bald werde ich wieder in guter
Stellung sein

Alfreds Blicke suchten den kleinen mehr als beschei
denen Handkoffer Darin liegt alles was Sie besitzen
Olivia Sie mußten das übrige verkaufen um die Reise
zu bezahlen

Ihre lieben sanften Augen lächelten Trost in sein zer
schlagenes Herz Möchten Sie mich denn so gern als eine
recht eitle anspruchsvolle kleine Person wieder angetroffen
haben Herr Bornau

Er ergriff ihre Hände und preßte sie an seine Lippen
seine Augen Gott vergebe mir Olivia, flüsterte er halb
erstickt von der Erinnerung an den Brief des sterbenden
Vaters plötzlich wie von versengender Gluth berührt o ich
bin ein Elender ein

Fortsetzung folgt

listen ertheilt weil die Trace welche von dieser Bahn be
rührt wurde die Stadt durchschneidender fiskalischer Chaussee
zug war Niemand möchte heute diese Bahn welche an
fänglich viel mit zweifelhaften Blicken ob ihrer Rentabilität
angesehen wurde wegen ihres für den öffentlichen Verkehr
höchst wohlthätigen Einflusses wieder missen und auch die
Aktionäre können mit der erzielten Rente die Gesell
schaft gewährte z B 1879 7 pCt Wohl zufrieden feiu
Auch die Herren Hallenser welche jetzt eine solche Bahn
nicht befürworten werden wenn dieselbe dennoch ms Leben
treten sollte sich sehr bald mit ihr aussöhnen namentlich
wenn was bei uns leider nicht der Fall ein Gütertrans
port damit verbunden würde Das Alles aber nicht eher
wie oben gesagt als bis die Stadt Herrin ihres Terrains
ist Ich will Sie nicht ermüden mit Aufzählung all der
Konflikte zwischen Straßenbahn und Magistrat wegen Stra
ßenreinigung im Sommer und Winter sowie wegen Be
hinderung der freien Disposition über das neben dem fis
kalischen Chausseezuge sich hinziehende städtische Terrain
über welche Fragen es selbst zu Prozessen gekommen welche
schließlich in höchster Instanz zu Ungunslen der Stadt ent
schieden wurden nur darauf will ich verweisen in welch
ungünstiger Weise selbst die zweite der berührten Fragen
die Uebernahme der fiskalischen Straßen in städtische Ver
waltung von diesem Umstände beeinflußt wurde Derselbe
ungünstige Zustand der Straßen das Drängen des mit
den Verhältnissen nicht bekannten und unter denselben lei
denden Publikums und die aus diesen Verhältnissen entstan
dene fortdauernde Nörgelei zwischen beiden Behörden hatte
unsern Magistrat veranlaßt auf Grund des Z 18 des Do
tationsgesetzes die Uebergabe der betreffenden Straßenstrecken
vom Provinzialverbande zu verlangen Bei Ermittelung
der jährlichen Geldrente welche sür die von der Stadt zu
übernehmenden Verpflichtungen aus der Proviuzialdotation
auszuheben und nach dem Verhältniß der aufzuwenden
den Kosten zu bemessen ist zeigte sich sehr bald daß eine
gütliche Einigung zwischen beiden Theilen nicht in Aussicht
zu nehmen indem die Proviuzialverwaltuug die Unter
haltungskosten der Vergangenheit der Berechnung
der zu gewährenden Rente zu Grunde gelegt wissen wollte
außerdem aber wurden bei dieser Berechnung auch noch
die der Straßenbahn übertragenen Strecken
in Abzug gebracht und im Ganzen 6500 Rente
geboten Der Magistrat dagegen ließ eine auf die in
Zukunft entstehenden Kosten basirte Rechnung gleichfalls
ohne Berechnung des Straßenbahnterrains aufstellen welche
9981 Rente ergab Die weiter eingeleiteten Unter
handlungen ergaben dann sogar daß die Provinzialverwal
tung aus Grund eines durch Herrn Landesbaurath van der
Beek erstatteten abermaligen Gutachtens nur 6000 also
noch 500 weniger als das erstemal bot während der
Magistrat der die in Frage kommenden Straßen in wel
chen seine Kanäle Gas und Wasserröhren Telegraphen
kabel zc liegen in seine Verwaltung nehmen mußte sollte
deren Erhaltung nicht in Frage gestellt werden sich die
Vollmacht vondenStadt verordneten aus
bat die Sache dem zuständigen Ober Verwaltungs
gericht vorzulegen Die Stadtverordneten indeß genehmig
ten diese Vollmacht nicht ohne den Austrag die Klage auf
eine Berechnung zu basireu welche das der Straßenbahn
übertragene Terrain nicht ausschloß Nachdem der Ma
gistrat diesem Verlangen entgegengekommen sind nunmehr
erneute Verhandlungen mit dem Landesdirektorium einge
leitet resp wird die Klage bei dem Oberverwaltungsgericht
eingeleitet werden Dies der gegenwärtige Stand der
Frage deren ausführliche Darlegung Sie mit dem
Wunsche entschuldigen mögen Ihren Mitbürger welche
die gleiche Frage jetzt beschäftigt Gelegenheit zu zweckmäßi
gen Vergleichen zu geben

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 17 Januar der Telegra
phist Naumann mit F L Becker fepar Böttcher Der
Schuhmacher Nolte mit I Beck

Mrichsparochie Den 15 Januar der Fabrikarbei
ter Stutzbach mit der Wittwe I F E Apel geb Jung
mann Der Viktualienhändler Borck mit F E Friese

Den 16 der Kesselschmied Kreher mit P A Bier
brauer

Neumarkt Den 15 Januar der Bildhauer Reiling
mit S M Heckert

Glaucha Den 16 Januar der Maurer Müller mit
E K Barth

sMs DisiiswZ 6 II Heb Volkssedule iim
ÜlllAH uM siiiA MtAdöi Wildölwstr 5

ÄSS VÄAvInZ
der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Zolksbibliothel aus dem Rathhause
geöffnet sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

London 24 Januar Telegramm Allmählich
ist Thauwetter eingetreten Times bespricht die Griechen
srage so lange kein offener Bruch zwischen Griechenland und
der Türkei eingetreten und Unterhandlungen noch möglich
seien werde England freundliche Dienste beiden Parteien
nicht versagen und sich ain Kriege unter keinen Umständen
betheiligen Newhorker Berichte aus Süd Jndiana und
Illinois deuten an daß die Weizenernte fast gänzlich miß
rathen ist



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der offenen Handels

ges llschc fc Gebr F und G Elitzsch in
Liquidation zu Halle a/s wird heute
am 21 Januar 1881 Nachm 6 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Fr Hermann Keil

wird zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum 25 Fes

brnar 1881 bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 21 Februar 1881 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 8 März 1881 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sinv wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum
25 Febrnar 1881 Anzeige zu machen

Köuigl Amtsgericht zu Halle a/S
Eichel

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Mittwoch den 26 d Mts
Bormittags 10 Uhr gegen baare Zahlung
in der goldenen Kette

1 Comptoirpult 2 Tische 1V Stühle
5 feine Pompadonrs 25 feine No
tizbücher 1 Rolle Packpapier 1 Ka
sten mit vorgezeichneten Battist
Mullsachen 1 Kasten mit Baleueien
ner Spitzen 1 Kasten mit 9 Korsetts
5 Stück Spitzen n 1 Stck Spitzen
n dergl mehr

Halle a/S den 24 Januar 1881
Gerichtsvollzieher

Frische holländische

Fluß Karpfen
frischen Schellfisch ff Flundern u Bück
linge empfiehlt
gr Ulrichstr 27

Eilet Eilet
Wegen Mangel an Raum bin ich gezwun

gen sämmtliche mit u ohne
Ledersohlen unter Fabrikpreisen schleunigst
umzusetzen Kinderschuhe von 50 Pf an
Frauenschuhe von i Mark an

Alles Prima Waare MZ
7 Gottesackergasse 7 Part

Schrotenschuhe Fletschergaffe 3
Ein nachweislich rentables Flaschenbier

geschäft mit fester Kundschaft zu verkaufen
Adr F postlagernd Bahnhof

in Fuhren frei Stall offerirt
H Werther Mötzlicherweg 4

Wohn und Geschäftshaus
mit großen Räumen Mitte Stadt aus freier
Hand zu verkaufen Auskunft

Brü ders tratze 13 I
Ein eleganter landauer Kinderwagen

steht zu verkaufen Charlottenstraße 7 II

li iii It i ti tt iVerkauft billig Wuchererstratze 34
Mah ophansch birk Eoulisfentisch gebr

Stühle Aufwasch u Küchentisch Einmache
blechbüchsen Weinst gr Wassertöpfe Decimal
wage u Bettstelle zu verk Karlstr 24 II

Ein Clavier billig zu verkaufen in den
Francke fchen Stiftungen Nähere Auskunft
ertheilt die Exped d Bl
Unter 3 Pferden 1 zu verk Schützengasse 20

Ein 2 Leiterwagen zu kaufen gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Gebrauchte Stiefel und
Schuhe kauft

Hallgasse am Markt

Einen Lehrling sucht
Wrmacher

Halle a/S Markt 21/22

Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle a/S

pro 1 April 1881 bis ult März 1882 an
circa 30000 Kilo Semmel

9000 Weißbrod
70000 Liter Milch
18000 Kilo Rindfleisch
8000 Hammelfleisch
3000 Kalbfleisch
500 Schweinefleisch

1200 Rindertalg
300 Speck

2000 Bratwurst
200 Eervelatwurst
900 frische Wurst
70 Schinken
80 Pökelzunge
22 Tonnen Heringe

1000 Kilo Faßbutter
3500 Stückenbutter
700 Schock Eier

2000 Kilo Graupen

circa 2000
700

4000
400

7000
600
300

Fadennudeln
Hirse
Gräupchen
Weizenmehl

thüringer Pflaumen
türkische Pflaumen

2000 Liter Essigsprit
5000 Kilo Kochsalz
750 Schweinefett

6360 Stück Käse
80 Kilo Sago

600 Hafergrütze
100 Mohnöl
30 Kümmel
25 Pfeffer
10 Piment

2000 Zwieback
700 Pack a 200 Gr Cichorien

i ll Donnerstag den 8 Februar c Vorm S Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Berwaltungsbürean einzusehen

Nachgebote werden nicht angenommen

Viv Virvvt
GukiniSVl

Die Umänderung und theilweise Erneuerung der Schlöffer und Schlüssel für circa
350 Thüren auf der Proviuzial Irrenanstalt bei Nietleben veranschlagt zu 1500 Mark
soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschlag und Bedingungen liegen im Bureau der Unterzeichneten große Stein
straße 41 zur Einsicht aus und sind ebendaselbst bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermin

SoiinavcnS den S Februar er Borm 10 Uhr
abzugeben

Halle den 21 Januar 1881
Die Landes Bauinspektion Halle

Niitzholz Auction
Montag den 31 d Mts sollen von Bormittags 9 Uhr ab im

kvrK bet Kitt ca 100 Stück Eichen Eschen Birken Rüstern
und Kiesern öffentlich gegen gleich baare Zahlung meistbietend verkauft werden

FZ/t

I

Grube Ves bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte
U I AM für 5V Pfg per Hektoliter ab Grube

U UI I N 63 65 Pf frauco Halle a Ctr ca 48 Pfg,
für 42 Pfg per Hektoliter ab Grube

MM RT M HWU MMM RWWWUU 55 57 Pfg frauco Halle C r
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

Bestellungen werden für Halle und Giebichenstein

A IN8i pIiK Z 8ti SO imangenommen

Klempnerei und Zinkgießerei
von

Z glal K M KI GttnÄkvrK RS
Großes Lager von Zinkornamenten

Anfertigung nach jeder Zeichnung
Insbesondere empfehle ich mich zur Anfertigung von

Verzierungen an Behälter te sowie sonstige
Ornamente zur Industrie Ausstellung

Galvanische Anstalt Alle Arten Wasseranlagen

Sichersten Schutz gegen nasse Mße
erreicht man nur mit rräpArii vi der Stiefeln durch das Com
merzienrath ivkvvk sche Verfahren

Auch werden getragene ganz billig präparirt bei

vi 28 litiiiii 2 7 7 l lii
im Kr üvr Htaätsekütxvu HvsvIIsedakt

unter NitMir unA von

Mgs üiiuiiz aus Mv Ivrk
unä äss ig uist6n Hsrru K H aus Uivu

LÜÄviördöZIoiwuK Hsrr Direktor
Lxmxlioiiiö in v äur v üiailurs Ovno t ki uot in v tülloxin

I Lat LonLkrtÄriö v Noxurt Zoderzio aus Lono k kiaiiok in K moll von
8uint 8i Lli8 I iöäsr v I assen keineokk Zaubert Riiaxsoäik tionZroiss
v liisist I/iöäsr v Lralrms üull Zaudert

urnmerirts Lillets
Ilnnuminörirts Lillets

3 bsi Hrn HI
2 Zr LteinstraLSö 66

Dienstag den 35 11 Uhr

Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher wil
lens ist Klempner zu lernen findet Auf
nahme bei

II SivItnviÄvr Leipzigerstraße 30

WWW

II Kursus
beginnt in der zweiten Hälfte des
Januar Gefl Anmeldungen
werden KO zerbeten

kovoo Ä Latin
Universitäts Tanzlehrer

Unterricht in wcibl Handarbeiten n
Maschinenniihen ertheile ich vom i Februar
in meiner Wohnung Schmeerstratze 21

Näheres bei Harz 48
Stüctwäsche nimmt an Sophienstraße 15

llescher urn herein

Sonnabend
den 29 Januar er Abends 8 Uhr

in Freyberg s Garten
Tagesordnung

1 Gauangelegenheiten
2 Errichtung einer Sparkasse
3 Geschäftliches

Die Generalversammlung der
Gemeinschaft Fabrikarbeiter
Krankenkaffe f Stärkefabrik c
findet Sounabend den 2V Januar Abds
8 Uhr im Gasthof zum goldenen Löwen

statt Der Vorstund
Bau Techniker Verein Dienstag v

2 5 d M Sitzung Nachm 4 Uhr in Kohls Rest

Stadt Theater
Dienstag den 25 Januar 1881

1 Vorstellung im IV Abonnement

2opk unä
Historisches Lustspiel in 5 Akten oon

Karl Gutzkow

tVeiik liieater
Donnerstag den 27 Januar

lö liUcisrl
W Halle

Berloren Sonnabend in der Poststraße
1 Taschentuch m r K u Monogr L 8
abzugeben Landwehrstr 10 p

Verl Sonntag von kl nach gr Waustraße
ein grauer Muff gegen Belohn abzugeben

Moritzzwinger 7a II
Verl Dienstag 18/1 v Rannischestraße

bis Moritzzwinger 7s ein silb Armband
Abzugeben das 2 Tr

Ein großer Hausschlüssel verl Gegen
Äelohn in der xped d Bl abzugeben

Fmnilien Uachricliten

Oured äis lüvictikke Geburt sines
muntern vuräen tlvedsrtrsnt

unä ran Asb
Latls a/8 äsn 23 anus r 1881

Todes Auzeigel
Am 22 d Mts nahm uns Gott nach

längerem schweren Leiden auch noch meinen
geliebten Schwager unsern guten Onkel den

Lehrer Herrn ILsrl
was wir Verwandten und Freunden tiefgebeugt
hierdurch anzeigen

Die Hinterbliebenen

Otta AKüllvr und Kinder
Todes Anzeige

Heute Abend 9 Uhr entschlief sanft nach
mehrwöchigem Leiden unser lieber Walther

Dies Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle a/S den 23 Januar 1881
W und FrauTodes Anzeiget

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr endete der
Tod nach langem schwerem Leiden das theure
Leben meiner mir unvergeßlichen Frau unsrer
guten Tochter Schwiegertochter Schwester
und Schwägerin Minna Haubold geb
Rothe im 31 Lebensjahre Dies allen Ver
wandten und Freunden zur Nachricht mit der
Bitte um stilles Beileid
Der trauernde Gatte Leberecht Haubold

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardtm Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnserarerttheil verauuvortlich
M Uhltmau w Halle

Hierzu ein Beilage
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